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Deutſchland. 

Berlin, 11. November. Der Kommiſſion 
zur Vorberathung des Sozialiſtengeſetzes hat 
der Abgeordnete Kulemann eine Reihe von Au⸗ 
trägen vorgelegt. Der Antragſteller fügt einen 
neuen § 1 ein, welcher eine Definition der unter 
die Beſtimmungen des Geſetzes fallenden Be— 
ſtrebungen giebt. Danach ſind Beſtrebungen 
ſozialdemokratiſcher, kommuniſtiſcher oder anar⸗ 
chiſtiſcher Natur im § 1 als ſtrafbar bezeichnet, 
ſofern dieſelben darauf gerichtet ſind, 1) auf ge⸗ 
waltſame Weiſe den Umſturz der beſtehenden 
Staatsordnung herbeizuführen, 2) auf gewalt⸗ 
ſame Weiſe oder durch eine die Eintracht der 
Bevölkerungsklaſſen gefährdende Aureizung der 
Begehrlichkeit eine Aenderung der beſtehenden 
wirthſchaftlichen Verhältuniſſe herbeizuführen, 3) 
durch beſchimpfende, Aergerniß erregende oder die 
religibſen Ueberzeugungen Anderer, auf die Vater⸗ 
landsliebe oder auch die Inſtitute der Familie 
und der Ehe die ſittlichen Grundlagen des 
Staates zu untergraben. Im Paragraph 12 wird 
das Verbot periodiſcher Druckſchriften auf das 
fernere Erſcheinen erſtreckt, ſobald innerhalb eines 
Jahres nach einem auf Grund dieſes Geſetzes 
erfolgten Verbote einer einzelnen Nummer ein 
ferneres Verbot erfolgt, während das alte Geſetz 
und die Novelle eine Zeitbeſtimmung nicht ken⸗ 
nen. Die SS 18—25 reguliren den Beſchwerde⸗ 
weg und beſtimmen, daß die letzte Entſcheidung 
durch einen Verwaltungs⸗Gerichtshof erfolgen ſoll. 

— Die Nachweiſung der geſammten Rech⸗ 


nungsergebniſſe der Berufs Genoſſen⸗ 
17 aften für das Rechnungsjahr 1888 hat 
chon deshalb einen größeren Umfang angenom⸗ 


men als in den Vorjahren, weil diesmal zuerſt 
die Ergebniſſe von 22 landwirthſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften, der Tiefbau⸗ und der See⸗ 
Berufsgenoſſeuſchaft in dieſelbe einbezogen find. 
Es ſind 5,576,765, landwirthſchaſtliche Arbeiter 
in den 22 landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften gegen Unfälle verſichert geweſen. Die 
64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften umfaßten 
im Jahre 1888: 4,320,663 Perſonen, jo daß ins⸗ 
geſammt 9,897,428 Perſonen verſichert waren. 
Dabei iſt zu erwägen, daß für 26 landwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften die Unfallver⸗ 
ſicherung im Jahre 1888 noch nicht in Kraft 
getreten war. Die 86 vorhanden geweſenen Be⸗ 
920 Phe euſchaften haben umfaßt: 915 Sektionen; 
929 Mitglieder der Geuoſſenſchaftsvorſtände, 5274 
Mitglieder der Sektionsvorſtände, 15,236 Ver⸗ 
trauenmäuner, 125 angeſtellte beſoldete Beauf⸗ 
tragte (Reviſions Ingenieure ꝛc.), 973 Schieds⸗ 
gerichte und 3011 Arbeitervertreter bei 3,386,704 


Betrieben. An Entſchädigungs⸗Beträgen ſind 
8,705,648,85 Mark gegen 5,373,496,46 Mark im 


Jahre 1887 und an laufenden Verwaltungskoſten 
3,486,729,13 Mark gegen 2,897,165,87 Mark 
gezahlt worden. Die weiteren Ausgaben an 
Koſten der Unfallunterſuchungen und der Feſt⸗ 
ſtellung der Entſchädigungen an Schiedsgerichts⸗ 
und Unfallverhütungskoſten betragen 84, 139,86 
Mark (gegen 725,619,66 Mark in 1887). 

— Die „Kreuzztg.“ glaubt beſtätigen zu 
können, daß dem Reichstage noch eine Vorlage 
über den Bau ſtrategiſcher Bahnen, 
die jetzt den Bundesrath beſchäftigt, zugehen 
werde. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags ſtand zunächſt der Etat für die Verwaltung 
der Eiſenbahnen zur Berathung. Abgeordneter 
von Strombeck (Zentrum) ſtellte in Ausſicht, bei 
der Berathung des Etatsgeſetzes zu beantragen, 
daß, während jetzt nur der Reinertrag der Eiſen⸗ 
bahnen in Einnahmen geſtellt ſei, künftig die 
Einnahmen und Ausgaben der Reichseiſenbahnen 
im Etat erſichtlich gemacht werden, da nur auf 
dieſe Weiſe ein klarer Ueberblick über die Ge⸗ 
ſammteinnahmen und Ausgaben des Etats ge⸗ 
wonnen werden könne. Denſelben Antrag werde 
er auch bezüglich der Spezialetats der Pojt- und 
Telegraphen⸗Verwaltung und der Reichsdruckerei 
ſtellen. Abg. Dr. Hammacher (nat. lib.) giebt 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Verwaltung eine 
Herabſetzung der Tarife, insbeſondere für Kohlen, 
welche durch einen Antrag im Plenum angeregt 
worden, nicht für begründet erachten werde. Der 
Regierungs⸗Vertreter erwidert, daß in dieſer Hin⸗ 
ſicht noch kein Beſchluß gefaßt ſei und legt ein⸗ 
gehend die Grundſätze dar, nach welchen bei der 
Veranſchlagung der Einnahmen verfahren werde. 
Dieſelben werden darauf nach den Anſätzen der 
Vorlage (im Ganzen 50,989,000 Mark) angenom⸗ 
men. Bei den Ausgaben knüpfte ſich eine aus⸗ 
gedehnte Debatte an die Frage des Abg. Lingen 
(Zentrum), in welchem Umfange die Sonntags⸗ 
ruhe im Eiſenbahndienſte geregelt ſei. Die Re⸗ 
gierungsvertreter erwiderten, daß den Beamten 
zwei freie Sonntage im Monat gewährt ſeien. 
Am ungünſtigſten ſtehe das Fahrperſonal, für 
welches ein Turnus beſtehe, daß alle 6 bis 7 
Tage ein Ruhetag eintrete. Nur 28 Prozent 
dieſes Perſonals haben bis jetzt jeden zweiten 
Sonntag frei. An der Debatte betheiligten ſich 
noch die 00, Dr. von Frege und Hahn (konſ.) 
von Strombeck (Zentrum), welche insbeſondere 
eine größere Einſchränkung der „Vergnügungs⸗ 
züge! an. Sonn- und Feſttagen verlangten, da 
dieſe der En doch nur in den ſeltenſten 
Fällen eine wirkliche Erholung gewährten, wäh⸗ 
rend Abg. Dr. Baumbach (dfreiſ.) dieſe Auf⸗ 
ſaſſung bekämpfte, da die Sonntags ⸗Sonderzüge 
namentlich von Arbeitern benützt würden, und 
diefen die Gelegenheit belaſſen werden müſſe, an 
den freien Tagen in der freien Natur Erholung 
zu ſuchen. — Bei dem außerordentlichen Etat 
wird die Frage erörtert, ob es ſich nicht empfehle, 
die Poſttion von 1,000,000 Mark zur Vermeh⸗ 
rung der Betriebsmittel, erſter Rate“ in den 
ordentlichen Etat einzustellen. Es wird ſeitens 
der Kommiſſton beſchloſſen, Diele Frage bei der 
pritten Leſung des Etats im Plenum zur Ent⸗ 
ſcheidung zu bringen. Hierauf wurde der ge⸗ 
ſammte Eiſenbahnetat in ſeinen einzelnen Poſi⸗ 
tionen unverändert genehmigt. — Von auderer 
Seite wird uns noch gemeldet: Der Abg. Fritze 
(Zentrum) machte auf den Umſtand aufmerkſam, 
daß die Einnahmen der Reichseiſenbahn ſo lang⸗ 
ſam ſtiegen, obgleich ihre Linien fortwährend ver⸗ 
mehrt würden; ſollte das etwa von den ſtrengen 
Kent herrühren? Merkwürdig ſei doch 
jedenfalls, daß der Güterverkehr eine Zunahme 
von mehr als 4, der Perſonenverkehr eiue ſolche 
von nur 1¼ Prozent der Einnahmen veranſchlage. 
Auch Abg. Hammacher fragte nach dem Einfluß 
der Paßvorſchriften in Elſaß⸗Lothringen auf die 
Zahl der Reiſenden, ohne daß der Vertreter der 
verbündeten Regierungen darauf eingin 
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Vorräthe find bereits von Mpwapwa aus lands beſſer gedient ſein, als wenn die Geſell- mehr im Allgemeinen dem Baron Lambecmont 


zu Stolberg-Wernigerode, Graf von Mirbach, den Heranziehenden entgegengeſchickt; bekanntlich | Schaft, welche den älteſten deutſchen Kolonialbeſitzſ obliegen. 


Hultzſch (konſ.), Gamp, von Kardorff (Reich⸗p.), liegt im letzteren Ort ſelbſt eine deutſche Gar⸗ 
Freiherr von Huene, Timmermann, Freiherr von niſon, überhaupt iſt in Anſehung der Hülfs⸗ 
Franckenſtein, Graf zu Droſte-Viſchering (Zentr.), quellen, welche Mpwapwa bietet, wohl mit 
Büſing, Brand, von Feuſtel, Websky (uatlib.), Sicherheit anzunehmen, daß Emin und Stanley 
Siemens (freik.). 1 Manſch 3 61 1 7 Fi 1 und dann 
— Zwei kräfti ezogene Frie- geraden Weges ſich der Küſte zuwenden werden, 
RR * e 55 Telegraph ſtatt erſt auf dem Umwege über Norden durch 
in Geſtalt authentiſcher Kundgebungen Londoner engliſches Schusgebiet zu marſchiren. 
und Wiener Ursprungs. In London hat der — Ueber das Schickſal des Dr. Peters, 
leitende Staatsmann Lord Salisbury direkt ges ſo wird offiziös geſchrieben, find weitere Nach— 
ſprochen: die Wiener Kundgebung des dortigen richten an amtlicher Stelle bis zur Stunde nicht 
als Organ der auswärtigen Politik Oeſterreich-eingegaugen. Es läßt ſich daher auf die Frage, 
Ungarns geltenden „Fremdenblatt“ iſt deshalb was aus ihm und feinen Begleitern geworden, 
nicht minder authentiſch, weil ſie nur indirekten heute ebenſo wenig etwas Näheres ſagen, als vor 


ankgeſetz- reichen kann. 


Charakters iſt, da ſie beanſpruchen darf, die au 
maßgebender Stelle gehegten Anſchauungen getreu 
wiederzuſpiegeln. Mit völlig gleicher Eutſchieden 
heit und Zuverſicht aber wird von der Themſe 
wie von der Donau aus den Befürchtungen 
wegen der Zukunft Europas der Boden entzogen. 
Ihrem Charakter nach unterſcheidet ſich die Lon⸗ 
doner von der Wiener Friedenskundgebung in⸗ 
ſofern, als Lord Salisbury mehr den ſpe⸗ 
zifiſch engliſchen Intereſſenſtandpunkt berückſichtigt, 


während in den Darlegungen des Wiener Blattes den letzthin veröffentlichten brieflichen Berichten gg 


‚48 Stunden. Immerhin dürfte anzunehmen fein, 
daß ein Theil der Peters'ſchen Expedition in der 
That durch feindlichen Ueberfall heimgeſucht wor 
den und daß der Führer derſelben tedt oder ver 
wundet iſt. Daß das Nachrichtenmaterial ſo 
dürftig und zögernd hierher gelangt, liegt in den 
Verhältniſſen begründet, wenn man erwägt, daß 


jener Theil der Expedition, um den es ſich hier 
insbeſondere handelt, anſcheinend ſchon ziemlich 
tief binnenwärts vorgedrungen war. Auch iſt aus 


verwaltet, durch Mangel an Mittel zur Auf⸗ 
löſung genöthigt wäre. Soviel uns bekannt, hat 
die Geſellſchaft bereits den Plan ins Auge ge— 
faßt, die ihr eventuell zur Verfugung ſtehenden 
Summen zu den ſoeben angedeuteten Zwecken 
und außerdem zur Beſtreitung von Ausgaben zu 
verwenden, welche durch Ausdehnung der Ver⸗ 
waltungsthätigkeit des Reichs auf den ſüdlichen 
Theil des Schutzgebiets entjtehen werden. 

Bunzlau, 11. November. (B. T.) Der 
Töpferſtreik dauert im bisherigen Umfange 
fort trotz der Intervention des Landraths Eckard. 
Die Unterſtützung verheiratheter Geſellen beträgt 
bis 11 Mark wöchentlich. 

München, 11. November. Es iſt unrich— 
tig, daß wegen des Patriotentages ein 
Miniſterrath ſtattfand. Lutz erſtattete eingehen 
den Vortrag, worauf ein gnädigſter Beſcheid 
wurde. Damit iſt die Angelegenheit erledigt. 
Der Herzog Max Emanuel iſt ſoeben nach 
Berlin abgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 11. November. Die Biſchofs⸗ 
nferenz beſchloß am Sonnabend, eine 


der Gedankengang zum Ausdruck kommt, welcher des Yientenants von Tiedemann erſichtlich, daß Ergebenheits Adreſſe gau den Papſt 


den mitteleuropäiſchen Friedensmächten zum ges 
meinſchaſtlichen Leitſtern ihrer auf die Erhaltung 
und Befeſtigung des internationalen Vertrags⸗ 
rechtes gerichteten Beſtrebungen und der auf dieſe 


ſich gründenden normalen Eutwickelung der Dinge 
dient. Lord Salisbury prüft demgemäß die Lage 


Europas von Fall zu Fall; bei der außerordent⸗ 
lichen Vielgeſtaltigkeit der engliſchen Weltmacht⸗ 
intereſſen pflegen immer einzelne prekäre Punkte 
vorhanden zu ſein, welche dem engliſchen Friedens⸗ 
bedürfniß die Richtung einer unmittelbar prak⸗ 
tiſchen Bethätigung vorſchreiben. Dahin gehören 
zur Zeit namentlich die Aktionen der britiſchen 
Politik in Egypten und in Südafrika, für deren 
programmgemäße Durchführung die Erhaltung 
des status quo in Europa unentbehrlich erſcheint. 
Eine Gefährdung des Friedens erkennt Lord Sa⸗ 
lisbury in jeder Aenderung, welche zur Gebiets⸗ 
erweiterung irgend einer Großmacht unternommen 
werden ſollte, weil hierdurch eine Kataſtrophe 
ſchwerlich ſchnell herbeigeführt würde. In dieſem 
Punkte decken ſich die Anſichten des engliſchen 
Staatsmannes mit denen, welche das „Wiener 
Fremdenblatt“, den Beſuch des Grafen Kal⸗ 
noky in Friedrichsruh, ſowie die bevor⸗ 
ſtehende Begegnung der Kaiſer in Junsbruck 
kommentirend, vertritt. Denn die als das Ziel 
der öſterreichiſch-ungariſchen Orientpolitik hin⸗ 
geſtellte autonome und friedliche Selbſtentfaltung 
der Balkanvölker iſt ebenfalls nur denkbar unter 
Ausſchluß jedes einſeitigen großmächtlichen Ehr⸗ 
geizes und Ausdehnungstriebes, und wenn es dem 
Reichskanzler Fürſten v. Bismarck, wie das 
„Frdbl.“ ausdrücklich verſichert, gelungen iſt, das 
Mißtrauen Kaiſer Alexanders in die letzten Ziele 


der Friedensliga zu beſeitigen, ſowie ſeinerſeits 


die Ueberzeugung zu gewinnen, daß der ruſſiſche 
Herrſcher durchaus auf keine Friedensbedrohung 
ſinnt, jo darf die politiſche und diplematiſche Ak⸗ 
tion des laufenden Jahres zu den erfolgreichſten 
Feldzügen gerechnet werden, welche der Friedens⸗ 

edanke ſeit ſeiner politiſchen Organiſirung in der 
Form des Dreibundes unternommen hat. Denn 
der permanente Quell aller Beunruhigung ent⸗ 
ſpraug aus dem wechſelſeitigen Mißtrauen, welches 
Mitteleuropa in die Politik Rußlands, und Kaiſer 
Alexander wiederum in die Politik Mitteleuropas 
ſetzte. Die Hinwegräumung dieſes Mißtrauens 
kann in ihren Konſequenzen nur erſprießlich 
wirken, ſofern ſie die Verſtändigung über ſchwe⸗ 
bende und etwa neu entſtehende Detailfragen er⸗ 
leichtern und beſchleunigen dürfte. Denn da die 
internationale Politik niemals etwas Fertiges, 
ſondern etwas täglich ſich Um⸗ und Fortent⸗ 
wickelndes iſt, ſo ändert ſich auch die Konjunktion 
der Dinge und die Stellungnahme der Mächte 
zu denſelben ununterbrochen; bei mangelndem 
Vertrauen in die Loyalität aller mitwirkenden 
Faktoren würden daher ſelbſt die befriedigendſten 
Ergebniſſe der Horoſkopſtellung des Augenblickes 
eben nur einen Augenblickswerth haben. 
Etwas ganz anderes iſt es, wenn, wie man jetzt 
autoritativ verſichern hört, die europäiſche Politik 
von dem Geiſte gegenſeitigen Vertrauens getragen 
wird. Mit ſolcher Mürgſchaft darf man, auch 
ohne gerade Optimiſt zu fein, ſich an der Hoff: 
nung erfrenen, daß die Friedensdiplomatie in 
Zukunft leichtere Arbeit haben werde, als es 
bisher der Fall geweſen. 

— Der Nachtragsetat für die Wiß 
mann⸗Expedition beläuft ſich nach einer Ber— 
liner Meldung des „Frankf. Journals“ auf 
1,850,000 Mark. Die zwei Millionen, welche 
der Reichstag bewilligt hatte, ſind aufgebraucht. 
Die Lohnauſprüche der Neger ſtellten ſich dop⸗ 
pelt jo hoch, wie angenommen werden war; 
auch mußten 800 ſtatt 600 angeworben, ſowie 
die Weiber und Kinder der Schwarzen mitge— 
nommen werden, was die Trausportkoſten er⸗ 
höhte. Hierzu kommen die größeren Koſten für 
die Ausrüſtung der Schiſſe Wißmanus, endlich 
das Steigen der Kohlenpreiſe und die durch die 
Blockade hervorgerufene Verthenerung aller Le⸗ 
bensmittel und Proviantgegenſtände. Inzwiſchen 
iſt bekanntlich die Truppe um weitere 300 
Schwarze (Zulus) verſtärkt worden, und in 
Folge der Kaͤmpfe wurden zahlreiche Nachſchübe 
von Offizieren, Mannſchaften und Kriegsmaterial 
nöthig. Der Betrag von 1,950,000 Mark ſoll 
in den Etat von 189091 eingeſtellt werden und 
im Wege der Erhöhung der Matrikularbeiträge 
Deckung finden. 

— Ueber Emin und Stanley bringen die 
„Berl. Pol. Nachr.“ folgende Mittheilung: 
Was die Ankunft Emin Paſchas und Stanleys 
im deutſchen Schutzgebiete betrifft, ſo wird man 
darüber innerhalb der nächſten vierzehn Tage 
wohl Genaueres zu hören bekemmen. Nach 
Meldungen des Reichskommiſſars Wißmann, die 
chon vor zehn Tagen in Berlin eintrafen, ſtan⸗ 
en die beiden Reiſenden etwa 30 Tage⸗ 
märſche von Mpwapwa entfernt, ſo daß ſie 
ſich En Orte erheblich genähert haben dürf⸗ 
ten. Allerdings darf man ſich ihren Zug 
nicht allzu impoſant vorſtellen, da fie ſich aun 
dem Rückzuge vor einem übermächtigen Feinde 
befinden, und Emin im beſten Falle von den 
überreichen Elfenbeinvorräthen, die er dem Ge⸗ 
rücht zufolge mitgenommen, nur einige Trümmer 
gerettet haben dürfte. Deutſcherſeits wird nichts 
verabſäumt, was den Bedrängten zur Hülſe ge⸗ 
Lebensmittel und ſonſtige 


E 


das Verhalten der Eingeborenen gegenüber der 
Expedition nichts weniger als vertrauenerweckend 
war, ja daß fie namentlich von Seiten der Araber 
offen angeſeindet wurde. Ausgeſchloſſen wäre es 
übrigens nicht, das Gerücht von dem Uleberfalle 
und der Ermordung oder doch Verwundung eines 
Europäers auf die in dem Tiedemann'ſchen Briefe 
unterm Datum des 17. Auguſt erwähnte „große 
Expedition“ zu beziehen, welche „beſtehend aus 
einem Weißen und 200 Trägern“ den Tana hin⸗ 
aufmarſchiren und damals in dem drei Tage⸗ 
märſche von dem Standorte des Briefſchreibers 


entfernten Golbanti angekommen ſein ſollte — eine 
Verſion, die bekanntlich von dem Berichterſtatter, 
Herrn von Tiedemann, ſelbſt ungläubig aufge⸗ 
nommen wurde. 

— Ueber die Nachricht, daß die deutſche 
Kolonialgeſellſchaft für Südweſt⸗ 
afrika, welche ſeiner Zeit zur Erwerbung der 
Lüderitz'ſchen Beſitzungen gegründet worden iſt, 
im Begriffe ſtehe, den größten Theil ihrer Län⸗ 
dereien und Gerechtſame an ein holländiſch⸗eng⸗ 


zu ſenden. — Eine Zuſchrift der „Pol. Korr.“ 
aus Petersburg ſtimmt der Belaſſung der but 
gariſchen Frage im status quo zu. 

Erzherzog Johann iſt nicht nur aus der 
militäriſchen Rangliſte und aus dem Verzeich⸗ 
niſſe der Ritter des goldenen Vließes, ſondern 
auch aus der offiziellen Genealogie des öſterrei— 
chiſchen Kaiſerhanſes geſtrichen worden, worin 
ſein Name, wie die „St. Korr.“ hört, von Neu⸗ 
jahr an nicht mehr aufgeführt werden wird. 
Gemäß Allerhöchſter Verfügung lautet der von 
dem geweſenen Erzherzog nunmehr zu tragende 
Name Johann Orth. 

Wien, 11. November. Zur Begrüßung 
des deutſchen Kaiſerpaares in Inns⸗ 
bruck wird auch Botſchafter Prinz Reuß er⸗ 
ſcheien. — Die „Deutſche Zeitung“ meldet, 
Prinz Heinrich von Preußen werde 
Sonntag mit der Korvette „Irene“ nach Pola 
kommen und bis Dienſtag dort verbleiben; der 
Beſuch gilt der Kriegsmarine, es werden in 
Pola große Empfangsvorbereitungen getroffen. 


liſches Konſortium zu verkaufen, ſchreibt die — Unmittelbar nach Schluß der Landtage wird 


„Kolonial⸗Zeitung“: 


in Wien, vom Grafen Hohenwart einbe⸗ 


N Die Nachricht hat in kolonialfreundlichen rufen, eine Konferenz ſämmtlicher Führer der. 


* 


Kreiſen Befremden und Bedauern erregt, wäh⸗ Fraktionen der Mehrheit des Reichsrgthes zu 
rend die Gegner der kolonialen Entwicklung ſammentreten, um die vorhandenen Schwierig⸗ 
Deutſchlands ſich ſchadenfroh die Hände reiben. keiten der parlamentariſchen Lage zu beſeitigen 
Wer aber dem Gange der Dinge in Südweſt⸗ und den „eifernen Ring“ neu zu befeſtigen. 
afrika mit Aufmerkſamkeit gefolgt iſt, kann von. — 
jener Nachricht weder übervaſcht ſein, noch in der ſämmtlicher Kaſernen aus dem Weichbild 


Die langwierige Frage der Entfernung 


gemeldeten Thatſache, wenn fie ſich vollziehen Wiens ſteht, laut Meldung der „Militär-Ztg.“, 
ſollte, eine für unſere kolonialen Intereſſen nach⸗ unmittelbar vor der Entſcheidung. 


theilige Wendung erblicken. Die deutſche Kolonial⸗ 


Wien, 11 November. Die „Korr. de 


geſellſchaft für Südweſtafrika litt von vornherein Eſt“ meldet: Prinz Peter Karageorgje⸗ 
an dem Fehler, daß fie mit zu geringen Mitteln wit ſch hat an die Skupſchtina eine Petition 


| 
an ihre Aufgabe herautrat. 
schen Beſitzungen, welche die Geſellſchaft 


erwarb, erſtrecken ſich auf ein Gebiet von unge- zeitig erklart, 10ſicht v } 
Und dieſes Fakultät in Belgrad 500,000, dem Juvaliden⸗ 


fähr 3500 Quadratmeilen. 


Die Lüderitz 


gerichtet, mau möge feiner Familie die Rück⸗ 
kehr nach Serbien geſtatten, und gleich⸗ 
er beabſichtige der mediziniſchen 


Gebiet, dem es an den einfachſten Verkehrsein⸗ fonds 150,000 Franks zu ſpenden. 


richtungen fehlt und das vermöge feiner Boden⸗ 


beſchaffenheit jedem Anbauverſuch große Schwie⸗ „ſungſerbiſchen“ Richtung 


Die Omladiniſten oder Anhänger der 
in Ungarn 


rigkeiten bereitet, ſollte mit einem Betriebs⸗ nehmen aus nationaler Parteileidenſchaft ſogar 


kapital von ungefähr einer Million Mark 
wirthſchaftlich erſchloſſen werden. Die Geſell⸗ 
ſchaft bemühte ſich redlich, das Land zu erforſchen. 
Sie ſchickte Expedition über Expedition hinaus. 
Leider war das Ergebniß kein erfreuliches! In 
der Nähe der Küſte Sand und Stein, weiter 
nach innen waſſerloſe Steppen, dann erſt Weide⸗ 
land, nur wenige Stellen zum Ackerbau geeignet, 
= Mineralſchätze nur mit ungeheuren Koſten zu 
heben. 


für Diebe Partei. In Karlowitz wurde vor 
einigen Tagen Georg Savie, ehemaliger Kammer⸗ 
diener des ſerbiſchen Patriarchen Angyelie, unter 
dem Verdachte, denſelben in der Sterbeſtunde be⸗ 
ſtohlen zu haben, verhaftet. Wie das „N. W. 
Tgbl.“ berichtet, ergab die Unterſuchung, daß 
Savie Komplizen hatte in der Perſon des Prä⸗ 
laten und Theologie Profeſſors Lemaie, des 


Gymnaſial-Profeſſors und Karlowitzer Spar⸗ 


So ungefähr war das Bild, welches die kaſſendirektors Dr. Milan Dimitrievie, ſerner des 
Expeditionsberichte von dem Beſitz der Geſell⸗ Priors des Feneker Kloſters 


und des Wirth⸗ 


ſchaft eutwarfen. Der Goldſund der auſtraliſchen ſchaſtsbeamten Stojanovic, welche ſämmtlich be 


Digger ſchien beſſere Zeiten zu verſprechen. Die reits auf Gerichtsbeſchluß verhaftet ſind. 


Die 


Geſellſchaft erhielt das Bergregal, ſie ſetzte eine Omladiniſten wollten gegen die Verhaftungen 
Bergbehörde ein und errichtete eine dem Befehl demonſtriren, doch unterdrückte die Polizei bisher 
des Reichskommiſſars unterſtellte Schutztruppe. alle Ausbrüche. Ein Plan, Dimitrievie mit Ge⸗ 


Alles dies koſtete viel Geld und das Betriebs- walt zu befreien, wurde vereitelt. 


Bisher iſt 


kapital der Geſellſchaft verminderte ſich von Jahr kouſtatirt, daß 6000 Gulden baar, ein äußerſt 
zu Jahr, da den Ausgaben keinerlei nennens⸗ koſtbares Kreuz und 30,000 Gulden in Papieren 


werthe Einnahme gegenüberſtand. Auch die dent⸗ geſtohlen wurden. e 
ſchen Unternehmungen, welche zur Ausbeutung Genanaten find kompromittirt. 


uintgefellichaft, hingusgingen, hatten keinen 
ſolchen E 


Viele Perſonen außer den 
Weitere Verhaf— 


Peſt, 9. November. Das Temesvarer 


rfolg, daß deutſches Kapital zu weiterer | 7. Korps⸗-Kommando erſuchte heute ſchrift— 


Betheiligung ſich hätte angezogen fühlen können. lich das hieſige Vizegeſpansamt, der Verbreitung 


Gold iſt freilich an verſchiedenen Stellen gefunden, der 


hochverrätheriſchen Flugſchrift entgegenzu⸗ 


doch war es überall nur ein vereinzeltes Vor⸗ wirken, welche unter den Jufanteriſten in zahl⸗ 
kommen. Es iſt möglich, daß weitere Nachfor- reichen Exemplaren heimlich vertheilt wurde und 
ſchungen beſſere Ergebniſſe liefern, aber wenn folgenden Titel trägt: „Ein europäiſcher Soldat 
dies auch der Fall, jo laſſen ſich die Schwierig au feine Kameraden; nachzudrucken und in alle 
keiten, mit welchen der Bergbau zu kämpfen hat, Sprachen zu überſetzen, ferner in allen Lagern 
nur durch Aufwendung enormer Summen über⸗ und Kaſernen zu verbreiten.“ 


winden. Es fehlt an Waſſer, an Brennmaterial, 
an gebahnten Wegen. Um dieſe Mittel des Be⸗ 
triebes zu beſchaffen, müſſen viele Millionen ver: 


Belgien. 
Jun Brüſſel iſt geſtern die Autiſklaverei⸗ 


wendet werden, und der Erfolg bleibt immerhin Konferenz eröffnet worden, zu welcher alle 
zweifelhaft. Das find keine verlockenden Aus⸗ diejenigen Staaten Einladungen erhalten haben, 


ſichten für den deutſchen Kapitaliſten. 


Wenn welche auf dem Berliner Kongreß vertreten waren. 


nun holländiſch⸗britiſches Kapital bereit iſt, das Unrichtig iſt die von verſchiedenen Blättern ge 
Wagniß zu unternehmen, jo muß man dies im brachte Mittheilung, daß auch der päpſtliche Stuhl 
Intereſſe des Schutzgebietes mit Freude begrüßen. auf der conſérence antiesclavagiste vertreten fein 
Die deutſche Schutzherrſchaft bleibt ſelbſtverſtänd⸗ werde, vielmehr iſt nach dem Vatikan keine Ein⸗ 
lich aufrecht erhalten, und für die deutſche Arbeit ladung gelangt, weil die römiſche Kurie auf dem 
wird ſich unter dem Schutze des Reichs ein Berliner Kougreſſe nicht vertreten war. Das 


weites Feld eröffnen, wenn der beabſichtigte Ver⸗ 


kauf zu Stande kommt. Die zur Zeit im Schutz⸗ 


gen ſoll ein Delegirter des Sultanats von 
Sanſibar von der Kommiſſion der Konferenz ge⸗ 


Frauk reich. 

Paris, U. November. Es iſt alſo doch nicht 
gelungen, das Miniſterium zuſammen zu halten, 
da der Marineminiſter Admiral Krantz ſeine 
Eutlaſſung eingereicht und auf deren Annahme 
beſtanden hat. Ueber den Grund dieſes Rücktritts 
habe ich bereits berichtet; Herr Krantz iſt wie 
ſchon eine ganze Reihe von Miniſtern ein Opfer 
der Tonkin Affaire geworden. Der Admiral 
und Marineminiſter hat ſich geweigert, dem auf 
Antrag des Unterſtaatsſekretärs der Kolonien 
Etienne gefaßten Beſchluße ſeiner Kollegen zuzu— 
ſtimmen, dahin lautend, daß eine Reduzirung des 
Beſatzungskorps in Tonkin und Annam ſtattfin⸗ 
den und daß in Zukunft dem Zivil Gouverneur 
von Tonkin die Militär- wie die Zivilbe 
hörden unterſtellt ſein ſollen. Die Verwal⸗ 
tung der Kolonien, welche hier bis vor Kurzem 
eine Abtheilung des Marineminiſteriums bildete, 
iſt augenblicklich mit dem Hanudelsminiſterium 
vereinigt. Dieſer Konflikt zwiſchen dem Marine 
miniſter und dem Unterſtaatsſekretär der Kolonien 
hat die Unzulänglichkeit dieſes Zuſtandes gezeigt, 
weshalb, wie es heißt, die Abſicht beſteht, ein 
eigenes Miniſterium der Kolonien zu errichten, 
dem auch die Kolonialtruppen unterſtellt ſein 
würden. Der Zivilgouverueuc als Delegirter 
des Miniſters der Kolonien würde dann ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Verfügung über die Kolonial⸗ 
truppen haben und auf dieſe Weiſe die Entſte⸗ 
hung eines Konfliktes zwiſchen der Zivil- und 
der Militärbehörde in Tonkin ausgeſchloſſen ſein. 
Für das neue Miniſterium der Kolonien, deſſen 
Errichtung vorher der Zuſtimmung der Kammer 
bedarf, wäre zweifellos der gegenwärtige Unter⸗ 
ſtaatsſekretär und Deputirte Etienne in Ausſicht 
genommen. (Das „Journal officiel“ hat in⸗ 
zwiſchen die Ernennung Barbeys zum Marine 
miniſter veröffentlicht.) 

Paris, 10. November. Wie mehrere 
Blätter verſichern, hat General Menabrea auf 
dem letzten diplomatiſchen Wochen⸗ Empfange 
Herrn Spuller ſein Bedauern darüber ausge⸗ 
drückt, daß die franzöſiſche Preſſe ſich einer 
„Italianophobie“ befleißige, die, wie er ſagte, 
nicht danach angethan wäre, um die Löſung der 
zwiſchen Frankreich und Italien ſchwebenden 
Fragen zu beſchleunigen. Der „Figaro“ meldet, 
Herr Spuller habe erwidert, daß die franzöſiſche 
Preſſe nur ſehr maßvoll auf die wüthenden An⸗ 
griffe der italieniſchen Blätter geantwortet hatte. 
Hierauf bedauerten der Miniſter und der Bot⸗ 
ſchafter dieſe ſehr beklagenswerthe Lage. 

Der Präſident Carnot hat den Wunſch 
ausgeſprochen, daß die geſchichtliche Ausſtellung 
der franzöſiſchen Revolution noch einige Tage 
geöffnet bleibe. 

Italien. 

Rom, 8. November. Die italieniſche 
Armee hat in den letzten Jahren bedeutende 
numeriſche Verſtärkungen erfahren. Das ſtehende 
Heer iſt durch die Maßnahmen der letzten zwei 
Jahre im mobilen Zuſtande um ungefähr 30,000 
Maun mit 210 Geſchützen und 6500 Pferden 
vermehrt worden. Durch die Neuorganiſation 
der Landwehr ſind die Streitkräfte derſelben um 
59 Bataillone Infanterie und Berſaglieri, 3 Kom⸗ 
pagnien Alpiſten, 9 Kompagnien Feſtungsartillerie, 
8 Kompagnien Genietruppen und 13 Batterien 
gewachſen. Im Mobilmachungsfalle iſt die Land⸗ 
wehr um 60,000 Mann mit 40 Geſchützen ver⸗ 
mehrt worden. In dieſem Jahre wurden an 
Reſerve 1. Aufgebots und an „Mobil⸗ und 
Territorial⸗Miliz“ ungefähr 234,000 Mann unter 
die Fahnen gerufen, gegen etwa 80,000 Mann 
in den früheren Jahren. 

Eine gleich bedeutſame Verſtärkung hat die 
italieniſche Marine in den letzten vier 
Jahren aufzuweiſen. Nach einer vergleichenden 
Tabelle des Marine⸗Miniſteriums hate Italien 
am 1. Juli 1884 74 Schiffe und 43 Torpedos 
mit einem Geſammtplazement von 201,000 
Tonnen, mit 200,000 Pferdekräſten und 457 
Kanonen. Heute verfügt die Flotte über 144 
Schiffe, 123 Torpedoboote mit einem Plazirungs⸗ 
raum von 300,00 Tonnen mit 460,000 Pferdes 
kraft und 1040 Kanonen. Im Jahre 1884 be⸗ 
ſaß Italien noch keine Geſchütze mit Rapidſchuß, 
während es heute deren 448 aufzuweiſen hat. 


Großbritannien und Irland. 

Ueber den Lordmayors⸗ Umzug in 
London wird berichtet: 

„Alle Verkehrsmittel nach der City waren 
von Paſſagieren vom frühen Morgen au über⸗ 
füllt. Aber auch an dichtem Gedränge von Fuß⸗ 
gängern, das ſich nach den Mittelpunkten des 
Schauſpiels wälzte, fehlte es nicht, und lange 
vor der Mittagsſtunde, um welche die Prozeſſion 
ſich von der Guildhall aus in Bewegung ſetzen 
ſollte, waren die Seitenwege dicht beſetzt und 
kein Fenſter, Balkon oder Dach der Gebäude 
war leer. Es geht daraus zur Genüge hervor, 
daß, trotzdem man alljährlich Viele ſagen hört, 
der Umzug ſei ein albernes Ueberbleibſel ver⸗ 
gangener Zeiten, und daß es thöricht ſei, den 
Stadtverkehr durch denſelben ſtundenlang zu un⸗ 
terbinden und zu ſtören, im Volke, das hier ſo 
wenige öffentliche Prozeſſionen hat, ein wirk⸗ 
liches Bedürfniß dafür vorhanden tft. Theils 
dürſte dies wohl auch erklären, weshalb jeder 
neue Lordmayor davor zurückſchreckt, das Schau⸗ 
ſpiel abzuſtellen, theils ſpielt auch der Ehrgeiz 
des jeweiligen erſten Magiſtrats darin eine große 


gebiet noch beſtehenden deutſchen Unternehmungen hört werden, weil dieſer Staat bei der Unter⸗[Rolles Dieſes Jahr waren die Zeitungen be⸗ 
werden neuen Auſſchwung gewinnen, wenn das drückung des Sklavenhaudels wichtige Dienſte zu 
Laud durch engliſches Kapital wirthſchaftlich er- leiſten vermag. Daſſelbe gilt für Perſien. Die 
ſchloſſen wird. Sind wir recht unterrichtet, ſo Schiffsladungen von Sklaven, welche Afrika ver 
geht die Abſicht der Geſellſchaft nicht dahin, ihr laſſen und dann das rothe Meer paſſiren, ſind 
ganzes Beſitzthum zu verkauſen, vielmehr will nämlich zum großen Theile für Arabien und die 


ſie den ſüdlichen Theil, welcher den erſten deut⸗ Staaten 


es Schahs von Perſien beſtimmt. 


ſchen Kolonialerwerb darſtellt, d. h. Lüderitzbucht Letzterer wird deshalb auf der Antiſtlaverei,Kon⸗ 


(Angra⸗Pequeng), mit dem dazu 
terland vom 26. Grad ſüdlicher 
Orangefluß, in ihrem Beſitz behalten. 
dort große, jetzt unbenutzte Flächen, auf denen 
Viehzucht, an manchen Stellen auch Ackerbau 
mit Nutzen betrieben werden könnte, und das 
vortreffliche Klima würde die Anſiedelung deut⸗ 
ſcher Koloniſten begünſtigen. Verwendet die Ge⸗ 
ſellſchaft die ihr durch Verkauf ihres übrigen 
Beſitzes zufließenden Mittel dazu, um hier Straßen 
anzulegen, Brunnen zu graben, die Viehzucht zu 
fordern, den Wohlſtand auch der Eingeborenen 
zu heben und Handel und Verkehr hervorzurufen, 
0 wird damit dem kolonialen Intereſſe Deutſch⸗ 


Goldfunde, zum Theil auf Veranlaſſung der tungen ſollen bevorſtehen. 
Kolo 


ehörigen Hin⸗ ferenz durch den perſiſchen Geſandten in Paris 
reite bis zum und Brüſſel, General Nazare-Aga, vertreten. 
Es giebt Durchaus unrichtig iſt, daß auch territoriale An 


gelegenheiten auf der Konferenz zur Erörterung 
gelangen ſollen. 


Insbeſondere kann mit Ent⸗ 
ſchiedenheit dementirt werden, daß der holländiſche 
Geſandte, Baron Goricke van Herwinen, beanf- 
tragt ſei, die Vertreter Englands wegen der im 
Gebiete des Zambeſe zum Nachtheile der Boers 
von Trausvaal geplanten Uebergriffe der „British 
South African Company“ zu interpelliren. Un⸗ 
richtig iſt auch, daß der König der Belgier bei 


fliſſen, das Publikum höchſt geſpannt auf den 
Umzug zu machen, und ſie hatten das Gepränge, 
von dem der Umzug begleitet fein ſollte, durch⸗ 
aus nicht übertrieben. Es verlohnte ſich der 
Mühe, Zuſchauer zu ſein, denn dem Auge ward 
ſehr viel Sehenswerthes geboten. Morgens war 
die Stadt in etwas Nebel gehüllt, der ſich aber 
ſpäter lichtete, und obſchon der Himmel bewölkt 
war, konnte doch hin und wieder die Sonne zum 
Durchbruch kommen, um das maleriſche Bild 
der im reichen Flaggenſchmucke prangenden, mit 
Blumenguirlanden und anderen Dekorationen, 
ſo an einigen Stellen venetiauiſche Maſten, ge⸗ 
ſchmackvell ausgeſtattete Straßen, ſowie die 
äußerſt pittoreske Prozeſſion ſelbſt, wie man ſie 
gewiß ſeit vielen Jahren nicht geſehen, zu be⸗ 
leuchten. Das Defiliren des Zuges an einem 
gegebenen Punkte nahm etwa eine halbe Stunde 
in Anſpruch und dann ſchloß ſich überall ein 


einer oder der anderen Sitzung der N Gewoge der von der Polizeimannſchaft 


den Vorſitz führen würde. Letzterer wird viel- 


bis dahin zurückgehaltenen Menge an. Im 


* Pr * pr — [ 2 9 8 — 1 5 * * 

* N * 9 D n n „ n EN 7 c 

Ur 5 Bar EE r r 2 * x * - 
- 3 2 — 7 2 8 R * . Sr BER spe 93—u— 


— K * ö 5 8 > x 
ar ee E 1 b IE 


232 


Zuge, der von berittener Polizeimannſchaft er⸗ derſelbe am 1. September in Gemeint ik Hetzer inem . : 5 | A ; . N nn er 
Po) j 1 0 N \ 5 | ſchaft mit Heizer und einem Matroſen ein Streit, der bald Weizen ruhig, per 1000 r. loko 179 bis Kilogramm per November 32%), per e 1 
öffuet ti 1 eine Abtheilung 55 12. ſeiner Braut ua ch Stettin unternahm. Die- in Thätlichkeiten ausartete und damit endete, daß 183 des per Asse 184 B. u. G., per 33,20, ae Januar⸗April std ne Se 5 
aeg 3 5 95 daun die berittene Muſik⸗ ſelben langten in beſter Stimmung mit den übrigen der Heizer dem Metroſen mit einem Meſſer in November⸗Dezember 184 B. u. G., per De- Juni 34,80. 

ande der königl. Artillerie folgten, wurden die Extrazüglern hier an, beſichtigten die Schiffe am den Arm ſtach. Obwohl der Stich das Fleiſch zember⸗Jauuar —,—, per April⸗Mai 190 bis Paris, II. November, Nachmittags. Ge⸗ 
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ſich hier anſchließenden Delegirten der Födera- Bollwerk und die hieſigen Hafen⸗Einrichtun \ f die K frei ji 11895 be > i⸗Juni 5 r i⸗trei > Schlußberi i 
g S 5 ‚© N igen H 8 gen bis auf die Knochen freilegte, ſind von der 189,5 bez., per Mai⸗Juni 190,5 bez., per Juni⸗ treidemarkt. (Schlußbericht. e 
e > ee = Feuer- und fuhren dann nach Gotzlow, wo ſie auf den Verwundung keine bösartigen Folgen zu er⸗ Juli Bi et ruhig, per November 2210 per Daene 2225 
9255 = ee x u 2 Piel vom 1 Julo hiuaufwanderten. Dort erlitt die Extra- warten. Der Attentäter wurde durch die herbei⸗ Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko per Jauuar-April 22,75, per März⸗Juni 23,10. 
Delegirten = ei er 2 en. a fahrt das erſte Ungemach, denn ein ſtarker Ge⸗ gerufere Hafenpolizei mit an Land genommen alter 160—164 bez., neuer 165168 bez., per Roggen ruhig, per November 14,25, per 
eu Daun se 3 Al = “8 iſcher witterregen ſtellte ſich ein und zwang das Paar und zur Abkühlung der erhitzten Sinne einſt⸗ November 165,5 —165 bez., per November-De⸗ März⸗Juni 15,25. Mehl ruhig, per No⸗ 
2 a ihrer Muſitbande a 85 ienſ 8 in den Saal zu flüchten, woſelbſt ſie ſich bald weilen in „Nummero Sicher“ untergebracht. zember u. Uſ. 165,5 — 165 bez., per Dezember⸗ vember 50,60, per Dezember 51,25, per Jannar⸗ 
= lung der 3 Faden * ei ol nr bt hei⸗ ein opulentes Mittagsmahl auftragen ließen und Heute Morgen wurde der Verhaftete nach ſeiner Januar per April⸗Mai 168,5 167,75 bez., April 51,75, per März⸗Juni 52,30. Rüböl 
3 — * 5 1 5 5 igen = hützen⸗ Schnell in gemüthlichſter Unterhaltung die Unbit- Entlaſſung aus dem Arreſtlokal durch den Hafen⸗ per Mai⸗Juni 168,5 —167,75 bez. feet, per November 74,25, per Dezember 
a tenen en m 5 let der Witterung vergaßen. Der Duft des Polizeiſergeanten Keitel wieder an Bord gebracht. Gerſte loko Märker 164—175 bez. 75,0, per Januar⸗April 75,50, per März⸗Juni 
lich kamen dann die Re n > 8 1 ins Bratens hatte jedoch Geſellſchaft herbeigelockt, ein Beide Betheiligten ſtammen aus hieſiger Gegend, Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher 72,75. Spiritus ruhig, per November 36,75, 
denen Gi den der Eid p it tan 5 verſchie⸗ ſchmucker Jagdhund geſellte ſich zu dem Paar der Eine iſt in Stettin, der Andere in Stepenitz 152—156 bez. per Dezember 36,75, per Januar⸗April 38,00, 
e e blen Aber fe er die und nahm ſchwanzwedelnd die Knochen in Em⸗ zu Haufe. (Sw. Kr.⸗Bl.) Winterraps ohne Handel. per Mai⸗Auguſt 30,50, — Wetter: Bedeckt. 
= durch 5 ee ne haun, W gereicht wurden. Inzwi chen Greifswald, 9. November. Nach einer Winterrübſen ohne Handel. London, 11. November. Chili-Rupfer 
N engliſchen Alterahuns und die en De ei Ran ) das Wetter e und da Saite heute Mittag hier eingegangenen Depeſche ift der Rüböl unverändert, per 100 Kar. loko o. 46/6, per 3 Monat 46/8. 
* 3 e e ee br les covius'ſche Weiſen von Gotzlow heraufdrangen, engliſche Dampfer „Milo“ mit Kohlen beladen F. bei Kl. 72 B., per November 71 B., per London, 11. November. 96% Javazucker 
i munizipa a, Lebens während der letzten wollte ſich das Paar den muſikaliſchen Genuß auf einer Sandbank in der Nähe von Wismar April-⸗Mai 65 B. 14,25 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte 


700 Jahre illuſtrirt waren, höchſt intereſſant nicht verſagen und zog nach Sommerluſt und geſt N i i i ji ni > 117); ruhig. Centri 
MRS 8 n 1 und zog n. 0 5 geſtrandet; der Bergungsdampfer „Rügen“ iſt Spiritus feſt, Termin ohne Handel, per 11¾ ruhig. Centrifugal Cuba —. 
Negiſſen bie Arbeit n wnic, rede Be, wohin ihnen mit freundlichen Sprüngen 55 Hülfeleiſtung en 2 ea 10,000 viter % loko o. F. 70er 31,5 bez., do. London, 11. November. An der Küſte 3 
ben, und nicht am ı Äh Ak Rare 5 20 Hund folgte. In Gotzlow fand Hiob in ſtelle. — Was den Beſuch der hieſigen Univerſität 50er 50,8 nom., per November 70er 30,4 nom., Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milde. 
Koſtüme Zunächst da 9 hinſ 155 1 7 einem der dort ſpielenden Muſiker einen durch die Studirenden betrifft, ſo iſt die Zahl per November-Dezember 70er 30,4 nom., per Glasgow, 11. November, Vormittags 11 Uhr 
, Funachſt dann kamen in ſchottiſcher Freund und nun konnte er es ſich nicht verſa⸗ für das laufende Winterhalbjahr gegen die vorigen April⸗Mai 70er 31,6 nom., per Mai⸗Juni 70er 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Tracht die Pfeifer des königl. ſchottiſchen Lothian⸗ gen, ſich als echter Berliner Extrazügler zu anden, jr 8 Zeit die 32 no 2 S 1 
e uuh her ven n en Be zurrazagler zu Semeſter zurückgegangen. Es zählt zur Zeit die 32 nom. 5 . e 3 
JJV˙‚ , SCH Ak 5, 6 lie 0 Sc Meinen one Ya Kr ec e a 
780 a Macht . „erzählte, ES 0 iziniſche! ie phi iſche 93, di i⸗ etrugen in der vorigen Woche 95 7 
eee kee ir ale ee a l d een inter g een e ele al e Beete nene aeg 12. dener Wien pr Sn. El il dae Beh 0 are 100 
x 8 p P x — * * — — * . 2 5 — 5 a * N 2 2 2 
werden, die Königin Eliſabett ihrer Spitze. n. n 10 daß er vom Schaffner nicht bemerkt ſei Sommer ſtudirten hier 308 Theologen, 69 Ju- Dezbr. 186,50—185,25 M. per April⸗Mai 104,25 TER g 
— 1 1 5 W 3 . > — 4 5 Spitze, u. ene Dieſes Aufſchneiden war wohl ſelbſt riſten, 421 Mediziner, 83 Philoſophen, alſo im M., per Mai⸗Juni 165 00 2 Newyork, 11. November Beſtand an Wei⸗ 
Lo 2 r n 0 x 3 2. r 2 TB 72 ne ge { 0 — 7 1 — je u r * 8 8 5 > 8 E 7 
eh 8 e . 1 eu en e d 55 2 80 1 a fert- Ganzen. 881. — Im Sommerhalbjahr 1888| Roggen per Novbr.⸗Dezbr. 169,75 —168,75 J em. 20857000 Buſhels, do. an Mais 
Soldaten der Republik; der Herzog von Marl⸗ bleiben und band GE ſchleßlich mi 127 als St ont 1 9 4 9 5 0 136 5 au M. r 3 November, ormittags. P 
borongh mit Soldaten feiner Periode; Sir No- Tiſch feſt. Als die Zeit zum Aufbeug kan als Theologen 375, als Juriſten 81, als Medi⸗ 10,25 M. FIRE a emen, ene 
a alone je ze Geftlge 8 mucke dee Toter dite nen und dug f ziner 472 und als Philoſophen 121.“ 1 Be age November 71,80 Mk. per Aprit- 1 r De a Pipe = Rn 
Koſtüme der Zeit der Königin Anna; der Earl es dem H wirklich, ier auf der Fahr 88 „ n ra N = 
koſti der N ı H. , das Thier auf der Fahrt 5 : i 5 5 70er 9 89% 
of Chatham, von Bürgern begleitet, welche die nach Berlin mit durchzuſchmuggeln und H. beine Kunſt und Literatur. 32 A 1 N ie 3 Ben er 11. November. Wechſel auf London 
Jeit Georges II. illuſtrirten, und der General daſſelbe ſeelenvergnügt in das elterliche Haus. v. Boſſe, Der Bonlangerſchwindel und ber⸗Dezember 70er 31,50 Mt April M 1 106 480%, Petroleum in Newyork 7,45, in 
Marquis von Grauby, von der weißen hanno⸗ Hier wurde ihm aber kein freundlicher Empfang, die Patriotenliga. Wiesbaden bei Rudolph 32,50 M f en Ne m iladelphia 7,45, rohes (Marke Parkers) 7,75 
verſchen Reiterei eskortirt. Die alte Geſchichte ſeine Mutter konnte ſich durchaus nicht für die Bechtold. Der Verfaſſer ſtellt in höchſt inter⸗“ er N Dezember 162.5 Pipe line eertiftcates per Dezember fe it. 
Englands, recht maleriſch und finnreich grupdirt. Sue Pitter kor nr , Bent Macbod Kar Hafer November⸗Dezember 162,50 M. p ze ccertifteates per Dezember fehlt. 
5 iglands, rech ) und ſinnreich gruppirt, Schönheit des Hundes begeiſtern, das arme Thier eſſanter Weiſe die Mittel dar, durch welche dieſer Petroleum November 25,00 Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter- 
8 paſſirte ſo vor dem Auge des Beſchauers. Des wurde deshalb in der fremden Stadt ausgeſetzt, wenig gewiſſenhafte, ſelbſt vor Verbrechen nicht 2 reg Weizen — D. 85 C. Wei zen per lau⸗ 
3 Weiteren kam eine Prozeſſion von ſieben Bür- und Niemand weiß, wo daſſelbe geendet hat. Am zurückſchreckende General, der ſich bisher nur im London. Wetter: ſchön. fenden Monat — D. 83½ C., per Dezember 
germeiſtern, von denen jeder eines der ſieben nächſten Tage hat H. wohl im Kreiſe feiner | Maulheldenthum, in bombaſtigen Phraſen ohne rr == F a . per Mai — O. 8900 C Ge⸗ 
Jahrhunderte des Beſtehens des Bürgermeiſter⸗ Freunde noch weidlich über fein Stettiner Aben⸗ jeden Inhalt hervorgethan hat, die Gunſt großer Berlin, 12. November. Schlußß⸗Courſe. treidefvach t 4,50. Ma 18420 Zucker 
5 thums der City repräſentirte und von 4 Helles teuer gelacht, doch die Freude dauerte nicht lange, Maſſen in Frankreich zu erringen gewußt hat. Preuß. Conſols 4% 100, 10 London long 7050 4,75. Schmalz lolo 6,42 Kaffee loko 
bardenträgern feiner Periode unterſtützt war. denn bereits am 5. September ſtellte ſich Polizei Wir können das Buch empfehlen. 274 ge age 32 10% dae den Kurz 10% fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per De⸗ 
8 Dann kamen die Sherifs und Aldermen, endlich bei ihm ein, welche ihn auf Requiſition der Landwirthſchaftliches Rechtsbuch für Nuala Ne 1% 10930 | Valglen nie 801 zember ord Rio Nr. 7 15,07 Kaffee per | 
3 der große, von 6 Prachtpferden „gezogene Gala- hieſigen Staatsanwaltſchaft in Haft nahm und das Königreich Preußſen von Arnold Ne Sieb ale ar di. 16,0 Februar ord. Rio Nr. 7 15,12. Weizen Anfangs: | 
3 wagen, 8 welchem ſich der Lordmayor, Sir zwar wegen dringenden Verdachtes des Diebſtahls. Schneider, Kammergerichtsreferendar. Der] Mente. 4,40 ( Steit. Bule⸗Beierita 16100 Kours) per Mai 89 /. g | 
4 Jeur) Oſages, deſſen Kaplan, Schwertträger und Der rechtmäßige Beſitzer des Hundes, der Forſt⸗ landwirthſchaftlichen Rechtsbibliothek 2. Band. Jaſſ il Steg l, 50 e end. 55 
u „ befanden und dem eine Abtheilung aufſeher Kalltes vom Jule, hatte nämlich in- Broſchirt 6 Mark, gebunden 7 Mark. Frieſe u.] de. Boren-brenit 44% 47.80 Steben 480 Wollmarkt 
ä des 12. Lunzier⸗Regiments zur Eskorte diente. zwiſchen den Verluſt des Hundes bemerkt, und von Puttkamer. Dresden 1889. 8 o 38 ; : 
2 Der abgetretene Lordimahor und der neue waren da derſelbe einen Werth von mehr als 150 Mark Der Verfaſſer hat in dankenswerther Weife| Schar Launen 170 mene dense, eng Gee dee ener wolte e, 
Gegenstand enthuſiaſtiſcher Kundgebungen ſeitens hatte, ſuchte er energiſch deſſen Spur zu er. alle einſchlägigen Rechtsverhältniſſe dargeſtellt, te de üs 21850 Dise gewendet eg ſtetig, Garne ruhig, in Stoffen gutes Geſchäft. 
der Bevölkerung. mitteln und erfuhr auch bald den Hergang. und zwar leicht verſtändlich und erſchöpfend. Wir Nat, Hy. red.⸗ G. 5% —.— Surahüte 5 168 J = FEB E 
Rußland Hiob wurde nach Stettin transportirt und heute führen aus dem reichen Inhalt des Buches an ee i A 5. 20058 Dovim. e 193: Telegraphiſche Depeſchen. 
1 un. aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, um ſich die Kapitel über Gerichtsweſen (Zivil- und do. (0 4% "30.09 Slerkending Mile. Wien, 11. November. Die von mehreren 
Petersburg, 11. November. (B. T.) Der wegen Diebſtahls zu verantworten. Obwohl der Strafprozeß) und beſonders genau Grundbuch- EL Br abs, rn 4,20 Blättern verbreitete Meldung, daß Graf Kal⸗ 
ruſſiſche Thronfolger kehrt von Athen nicht di⸗ Angeklagte zu ſeiner Vertheidigung anführte, er und 3 ypothekenweſen und Subhaſtation Pacht e an ; 21720 Se 1530 noky den Kaiſer Franz Joſef nach Wien be⸗ 
f rekt nach Petersburg zurück, ſondern geht zuerſt habe ſich in animirter Extrazügier Stimmung be- und Miethe, Kauf von Thieren, Landgemeinde En 208,65 | Franzoſen “70 gfeiten werde, wird von gut unterrichteten Krei⸗ 
über Antivari nach Cettinje, um daſelbſt der funden und ſich „gar nichts dabei gedacht“, fo verfaſſung, die Unfallperſicherung der land⸗ und Tendenz: ſchwach. ſen als vollkommen unbegründet bezeichnet. 
Zaufe des jüngſten Sohnes des Fürſten von hatte er ſich durch ſeine dem Muſiker gegen- forſtwirthſchaftlichen Arbeiter und die Invalidi⸗ Fa eſt, 11. November. Der Sailer wild 
Montenegro beizuwohnen. Gleichzeitig wird hier über gemachten Aeußerungen doch ſelbſt fo ſchwer taͤts⸗ und Altersverſicherung, welche ja auch für Hamburg, 11. November Nachmittags 3 Uhr am ien ſtag Abend nach Wien abreiſen. 
in verſtärktem Maße von der baldigen Ver belaſtet, daß der Gerichtshof an ſeiner Schuld die Landwirthſchaft von beſonderem Intereſſe iſt, 30 Minuten. Kaffee. (Rachmittagsbericht.) Nach kurzem Aufenthalt daſelbſt wird ſich der⸗ 
| Bene des 5 mit der jüngſten nicht zweifelte, es wurde jedoch nur Unterſchlagung u. a. m. Wir erwähnen noch die zahlreichen für Good average Santos per November 82,50, per ſelbe nach Innsbruck begeben, wo er am 14. d. 
5 nzejfin von Montenegro geſprochen. als erwieſen angenommen und auf 6 Wochen den praktiſchen Gebrauch beſtimmten Formulare, Dezember 83,25, per März 1890 77,75, per Mai Mts. mit dem deutſchen Kaiſer zuſammentrifft. 
Afrika. Gefänguiß erkannt, dieſe Strafe aber durch die ſowie das forgfältig ausgearbeitete Sachregiſter. 77,25. Kaum behauptet. Am 15. kehrt der Kaiſer Franz Joſef nach Gb⸗ 
er e RDUNOENEN. für verbüßt erachtet. Hiob Wir konnen das Buch, welches übrigens vorzüg⸗ Hamburg, 11. November, Nachmittags 3 Uhr döllö zurück. n 
5 Tas goſte Alle . een, wurde daher ſofort entlaſſen und konnte an der lich ausgeſtattet iſt, angelegentlichſt empfehlen und 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ Paris, 11. November. Boulanger hat 
7 ee i W n 8 Seite ſeiner als Zeugin anweſenden Braut die ſind überzeugt, daß es feinen Zweck erreichen, | bericht.) Rüben⸗RNohzucker 1. Produkt Baſis von Jerſey einen Aufruf an die franzöſiſche 
Ihr Erfel ne 5 heliſ i anaer Nückreiſe nach Berlin antreten, doch dürfte er nämlich daß es geeignet ſein wird, die Rechts- 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Nation erlaſſen, in welchem es heißt: Die 
3 re tlg 2 5 eis ee ein ſein 8 lang an die unglückſelige Extrafahrt lenntniß auf dem Lande zu verbreiten. 1280] Hamburg per November 12,05, per Dezember Sache der Reviſion der Verfaſſung hat keine 
= ſehr g inger. ſo ihre Thätigkeit. In nach Stettin denken. a d Louiſe Zehnar Weil, Geläutert. Eine 12,30 per März 1890 12,72 ½, per Mai 12,92. Niederlage, ſondern nur einen Aufſchub erlitten, 
2 ken franzböſiſchen Beſitzungen am Kongo find noch Als der Bäckergeſelle Otto Horn aus Erzählung für das deutſche Volk. Munchen bei Feſt. Re md ihr Sieg iſt dadurch nur mehr geſichert. 
FR . Miſſionsſtationen gegründet Breslau im Auguſt dieſes Jahres nach der von Schweitzer. Preis 3 Mark. Bremen, 11. November. Norddeutſche Wall- | Die nationale Partei wird ohne Unterlaß de a { 
5 7 8 N 3 BE — n I Kampf für d Er L {hl lt 1 


ihm ausgeführten Ermordung der geſchiedenen Wi * Werke direkt in das kämmerei 280.00 4 £ IJKampf für die Befeſtigung de 

Trau Marotzeck flüchtig wurde, begab er dich nach ſchwübiſche en beten das die Ver Bremen, 11. November. Aktien des Nord⸗ Republik fortſetzen, welche Frankreich eine ſeiner 
Stargard, woſelbſt in einer Geſellenſtube einer fafſerin aus eigener Anſchauung aufs genaueſte deutſchen Lotd 180% bez. Würde angemeſſene Stellung geben, den Frieden 
Bäckerei einen Diebſtahl an einer Uhr und kennt und in meiſterhafter Weije ſchildert. Petroleum Schluß⸗Bericht) ſchwächer, ſichern und dem vaude die abſolute Untauglichkeit 
Kleidungsſtücken ausführte, um ſich in den Be⸗ Bärbele, ein liebliches und außergewöhnlich Standard white loko 7,30 B. [des Parlamentarismus zeigen werde. 

ſitz von Geldmitteln zur Fortſetzung ſeiner Flucht gebildetes Mädchen aus dem Volk, wird vom De > Rom, II. November. Wie aus Aſſab ge- 
zu ſetzen. Wie bekannt, wurde der Mörder bald böſen Geiſt der Eitelkeit erfaßt und beſteht dar⸗ Wien, II. November, Nachm. Getreide- melret wird, hat ſich nach dort eingegangenen 
ergriffen und hier eingeliefert und hatte ſich ders auf, ihr Glück in Amerika zu ſuchen. In er⸗[ markt. Weizen per Frühjahr 8,73 G., 8,78 Nachrichten, aus Schoah Nas Mangaſcha in einem 
ſelbe heute wegen dieſes Diebſtahls zu verant- greifender Art wird uns nun erzählt, wie das B., per Mak⸗Juni 8,85 G., 8,90 B. Roggen Schreiben bereit erklärt, ſich Menel ik vollſtändig 
worten. Er wurde zu 3 Wochen Gefängniß ver⸗ verwöhnte Dorfkind in dem großen Babel New⸗ per Frühjahr 7,69 G. 7,74 B., per Mai⸗Juni zu un teriwen fes, \ : 

urtheilt. Horn, welcher erſt 19 Jahre alt ift, York in die tiefſten Tiefen menſchlichen Elends 7,77 Mais per Mai⸗Juni 5,45 Rom, 11. November, Pe Ankunft Sr. 


Amerika. 

Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
hervorragenden Politikern des Südens hat ſich 
= am 8. d. Mts. zu Lexington im Staate Kentucky 
zugetragen. Oberſt Godloe, ein Mitglied 
des national⸗republikaniſchen Ausſchuſſes von Ken⸗ 
tucky, lebte mit dem Oberſt Swope, der 
ebenfalls der republikaniſchen Partei angehört, 
ſeit langer Zeit in politiſcher Feindſchaft. Als 


KE fie am Freitag im Peſtamte zuſammentrafen, macht durchaus nicht den Eindruck eines Mör⸗ eräth, bis es, — an den Pforten des Todes G 50 K r Juli⸗Auguſt 5,65 G. 5,70 Majeſtät des Kaiſers Monza wird 
E kam der Streit zum offenen Ausbruch. Godloe ders, er iſt von kleiner Geſtalt, hat aber ein ſiehend, — ſein Unrecht eren und zu aufrich⸗ 2 1 9 8 e e u Dienſtag Abend 11 Uhr erwartet. Amn Diktat 
tödteet ſeinen Gegner, indem er ihm 13 Dolch⸗ ſehr ſtupides Geſicht; er ift bereits wegen Land⸗ tiger Reue und Buße geführt wird Geläutert Mai⸗Juni 7,74 G., 7,9 B. 2 ſoll eine Jagd im Park von Monza und ſpäter 


ſtiche beibrachte; er ſelbſt wurde durch einen Re⸗ 
volverſchuß ſchwer, aber, wie es ſcheint, nicht 
tödtlich verwundet. Godloe gehörte im Jahre 
8 1862 der amerikaniſchen Geſandt⸗ 
7 ſchaft in Petersburg als Sekretär 
4 an. Es geht aus den vorliegenden Berichten 
nicht hervor, ob der Grund des Streites zwiſchen 
* den beiden Männern auf politiſchem Gebiete zu 

ſuchen iſt, oder ob es ſich um eine jener Blut⸗ 

fehden handelt, die im Staate Kentucky in 
£ gleicher Weiſe im Schwange find wie in Korſika, 
* dem klaſſiſchen Lande der Blutrache in Europa. 

p . erenBP regen Re ser 


ſtreichens und Bettelus wiederholt vorbeſtraft. kehrt die Heldin in die einſt verachtete, beſcheidene 5 f En Familiendiner ſtattfinden. Die Abreiſe Sr. Mafeſtät 

dor der im Jannn nichſten Jared ftnttfinben- Deimath zurück, woſeloſt fie ſich u e 9 5 n ee fell, nach Verena, wejetdft Alexpöchfipexfelbe mit hren 

Fp er ſich wegen des 3 1 dich 1 5 75 nun vollſtändig bes per Frühjahr 8,39 G, 84 8 A e Abend dine iſt auf 
8 8 g en haben. riedigt und glücklich fühlt. Frühlahr 7.30 G. 722 , ener 1 och Ab et. 

— Zur Bildung eines Unterſtützungs⸗ Obwohl das Werk eine religiöſe Tendenz En 15 85 On 901 Be a Rom, 11. November. Der heute Morgen 
fonds für h ülfs bedürftige Militär⸗ hat, weht doch durch daſſelbe ein ſolch geſunder, Schön. 8 vom Papſte zelebrirten Meſſe wohnten alle hier 
muſiker hat ſich in Berlin aus höheren mili⸗ friſcher Humor, daß der Leſer unwillkürlich davon : anweſenden Pilger und W andere Fremde 
täriſchen und andern Kreiſen ein Komitee gebil- wohlthuend berührt und in heitere Stimmung; Lm erdam, 11. November, Nachmittags lei, Der Papſt ſegnete jeden einzelnen 
del, das im Laufe des Winters in der dortigen verſetzt wird. Sehr anregend wirkt es auch, daß 4 uhr Min. Getreidemarkt. Weizen Pilger: 5 Zwiſchen Pen Vatikan und Rußland 
Singakademie eine Reihe von Militärmuſik⸗ die Verfaſſerin nur fo nebenbei manche andere auf Termine höher, per November ——, per t i, Betreff der Wieder eſetzung von Bi. vakau⸗ 
Konzerten zu veranſtalten beabſichtigt, die nicht intereſſante Geſchichte einfließen läßt, die dem März 197. Roggen lofo höher, auf Termine ten. biſchöflichen Sitzen in Rußland eine Einigung 
allein von Berliner, ſondern namentlich auch von wirklichen Leben entnommen, einen klaren Einblick geſchäftslos, per Marz 146 —145—146—147 bis erzielt. Die Vereie barung beſchränkt ſich ledig⸗ 
andern Mufiffapellen ausgeführt werden ſollen. geſtattet in die Verhältuiſſe über dem Meere 146, per Mai 146147. Raps per Früh⸗ lich auf dieſe vier Biſchöfe. 


| 
— Wie wir hören, wird der königliche Mufik- drüben. 1305] [jahr ——. Rüböl loko 36 50, per Dezember Bari, 11. November. Der Leuchtthurm 
4 


Stettiner Nachrichten. 3 N { \ — 1 
N * a dirigent Herr Jancovius einer an ihn er⸗ 36 057 1345 auf dem Monte Saraceni ſignaliſirte Nachmittag, 
Ye Stettin, 12. November. Geſtern Abend gangenen Aufforderung, mit der Kapelle des 34. Schiffsbewegung. en 17 November. Ja va⸗Kaf⸗ vab bas dentſche Kaiſergeſchwader in Vor⸗ 
722 Si bee Be 3 1255 Ver 125 3 e r nenen das exfte dieser Sonzerte zu über⸗ Bremen, 9. November Der Schnelldam⸗ fee good ordinarh 52.25 n eee 
2 g 8 55 5 9. . . am⸗ 2 . 
* en Serliner Thor“ ſtatt, welche sowohl =. e ede für rn ie pfer „Saale“ Kapitän H. Richter, vom Nord⸗ Amſterdam, 11. November, Nachmittags . 1 
5 von Mitgliedern als auch von Gäſten ſtark be⸗ konzertiren. se dentſchen Llond in Bremen, welcher am 30. 4 uhr. Bancaziın 59,50. Privat:Depefchen der Stettiner 
ſucht war. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann; 9 d letzten T isla Oktober von Bremen und am 31. Oktober von Antiverpen, 11. November, Nachmittags. Zeitung. 
Marlow, verlas zunächſt das Dankjchreisen, | r In den letzten Tagen wurde der 12jährige Southampton abgegangen war, iſt geſtern 7 Uhr[ Getreidemarkt. Weizen ruhig. — Paris, 12. November. Eine Proklamation 
welches der Verein anläßlich der nen errichteten Knabe Max Holldorf von hier fo unglücklich Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. Roggen ſeſt. — Hafer ſeſt. — Gerſt „ Honlangiſten⸗ Komitees ri 
Boftfilinle am Bismarchlat ſeiner Erlen Be en daß er einen Bruch des rechten don 21 November. Der Caſtle Dam⸗ en ; eſdes nen ig Sole ie = 72 
n are > ie Sr erſchenkels davontrug und feine Aufnahme ins | ur 5 Castle“ iſt : 8 Pariſern an, ſich jeder ebung bis zur Gül 
. General⸗Poſtmeiſter v. Stephan überſendet hat. Krankenhaus „Bethanien“ erfolgen mußte. pfer „Conway Caſtle“ iſt am Sonnabend auf Paris, 11. November, Nachmittags. (Schluß⸗ ligleitserklärung von Joffrin's Wahl zu enthalten. 


2 Hierauf hielt Herr Jugenieur Rinneber 5 3 a der Ausreiſe in Capetown eingetroffen. ourſe.) Te : Trage. r 

* — höchſt intereſſanten und lehrreichen er Von dem Neubau Frauenſtraße 36 wurde Kourſe) Tendenz: Träge Kours v. 9. Die Boulangiſten⸗Journale rathen gleichfalls von 
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